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Nr. K und 7. Dessin zu einem Hausschuh.
Applications -, Platt - und Stielstich -Stickcrci.

Das Dessin ist auf einem Fond von hellbraunem Tuch in
Applications -Stickcrei von braunem Sammet , sowie von brau¬
nem Tuch in zwei Nuancen , und im Platt - und Stielstich mit
mitgelber Cordonnetseide gearbeitet . Die applicirtcn Figuren
sind mit feiner Soutache umrandet.

Nr.
Nr.

8 und 9. Zwei Stühle mit Stickerei.
>tuhl aus weißlackirtem Holz . Die Be-

lleidung der Lehne und des Sitzes ist von mattgrünem Seiden-

reps ; das Dessin ist in Applicationsstickerei , sowie im Platt-
und Stielstich und im xoint -russo mit verschiedenfarbiger Cor-
donnetfeide gearbeitet.

Nr . 9 . Stuhl aus vergoldetem Holz . Der Uebcr-
zug dieses Stuhles ist fliederfarbiger Grosgraiu , welcher in
der Weife der Abbildung mit Applicationsstickerei , mit Platt-
und Stielstich , sowie mit iimnt .-rnssa -Stickerei von verschieden¬
farbiger Cordonuetseide verziert ist . Derartige Stickereien , von
welchen wir Dessins in Originalgröße in einer unserer näch¬
sten Nummern geben werden , sind in der Kunst - Anstalt für
Weberei und Stickerei von Carl Giani , Wien , Dreilanfcr-
Gasfe Nr . 3 , zu haben . iso.ssg,

Nr. 19 — 13 . Negligvkorb aus verizoldrtem Holz.
Schnitt : Vordcrs . d. Suppl .. Nr . VIII , Fig . so.

Das Gestell dieses Korbes ist ans vergoldeten Holzstäbcn
gefertigt ; es hat ausschließlich der Füße eine Höhe von 37 Cen-
timetcrn . Die Längcuwände des Gestells sind am oberen Rande
53 , am unteren Rande 43 Cent , breit . Die Seitenwände
haben am oberen Rande eine Breite von 32 , am unteren
Rande eine Breite von 22 Cent . Am oberen Rande ist das
Gestell mit Lambrcquins verziert ; dieselben werden auS roth¬
braunem Atlas , Gazecinlage und Futter nach Fig . herge¬
stellt . In der Mitte jeder Zacke hat man den Lambrcquins

id

5>r . 1. ? roinollaäon - ^ n2llU nns
Lo.tist - öoru.

^egcdreibunx : HüLks. ci. Luxpi.

Xr . 2 . LIeiä ^nz rntkot. !7r . 3.

Kl ' . 1

Xleiä kär Aläävbon von
2 — 4 ilnbron.

5 . liii - vniue » uuck Xiucker

Xr . 4 . Lteiä nns tolle - äe - sois.
LescüreibuuF : Ii.üotcs. ck. Luxpl.

Xr . 5. ? roweus .äeu - ^ .ii2u ^ aus
Lomiuer -Xaseknuir.

LescüreibvnF : RUeks. ck. Luxxl.
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Erklärung der Zeichen : « Schwarz . " lielll-
RothUraun , Grün , Blau , Geld.

Kr . 13. Loräürs inlkuxisserle - ^ rbeit
?ur Verzierung von kartieren , vlenblek

uuä äei ßl.

Hr . 8 . Stuhl aus vsiss lucltirtenr Lalü mir Stickerei.
Kr . 10 . Kexlißskorb uns vsrß -olästeni Hol2 . sii ^ r - u Kr . II

uncl IS .) Schnitt : Voräerz . 6 . Suppl ., Kr . VIII , II ? . oö. Kr . g . Stuhl aus verßoläetsm klol ? mit Stickerei.

Erklärung der Zeichen : « rotlibrnnnc
Wolle . c> gelbe Filojcllejcide . Ei hell¬

gelbe Cordonnctseide.
Kr . 11 . ? e.xiszsrie »Dessin 2ur
Dnillbreguin - kutts . (Zlu Kr . 10.) Erklärung der Zeichen : v roihbraune Wolle , ei gelbe Filoselleseide . hellgelbe Cordonnctseide.

Kr . 12 . Dugisssrie - Deszin 2ur Dekleiäung ckss Deckels , i/u Kr . lg .)

eine Patte aufgenäht, wclche
auf Canevas in dlrenzstni)-
Stickerci mit Wolle uns
Seide in dem Dessin der
Abbildung Sir. ll ausge¬
führt ist. Längs des Augen
randes ist diese Patte schmal
m»t rothbrannem Atlas ein¬
gefaßt, am unteren Rande
gt sie mit ciiirr Franze be¬
grenzt. Der noch freie
Außcnrand^ jeder Lanibre-
qninzackc ist in der Weise
der Abbildung mit roth¬
brauner Seidcngniuipe ver¬
ziert ; zwischen den Windun¬
gen derselben hat man kleine
übersponnene Linsen-Knöpfe
angebracht. Am oberen
Rande ist jedes Lambr»gnin
nach Abbildung mit starker
rothbrauner Schnur begrenzt,
deren Enden je 37 Cent, lang
dem Lambrcqnin überstehen
und mit Quasten verziert sind.
Diese Enden hat man, nachdem die
Lambreqnins mittelst kleiner Stifte
an dem Gestell befestigt sind, in
eine Schleife zu knüpfen. Der Ein¬
sah, welcher in dem Gestell befestigt
ist, ist aus Holz, auf der Außenseite
mit Juchtcnleder und ans der Innen - .
feite mit weißem Glanzpapier bekleidet.
Die beiden Hälften des Deckels sind mit
einer Stickerei verziert , welche auf Cane-
vas in Kreuzstich-Stickerei mit Wolle und
Seide ausgeführt wird. Abbildung Nr . 1u
gibt einen Theil des Dessins nebst Zeichen¬
erklärung. Derartige Körbe hat die Tapisserie-Manu-

Kr . 6 . Dessin 2un > Lnckentheil eines Hausschuhes . ^ zMieations - , ? Iati > rincl Ltiels

factnr
von C. A.

König,
Bcrliiv Jä¬
gerstrabc Nr.
23 , vorräthig.

^30,536, 630̂, 3ld-

Nr. IS . Bor¬
düre m Tapisse¬

rie-Arbeit.
Diese Bordüre eig¬

net sich zur Verzierung
von Portieren , Men-
blcs , Schlummerrollen
und dcrgl. ; sie wird

Kr . 7 . Dessin 2NIN Vorclerdlutt eines Hausschuhes.

^Iigilioations - , ? Iatt - und Ltielstieli - Lticiierei.
(Tu Xr. 6.)

Nr. 14. Bordüre zur
Verzierung von Stüh¬
len, zur Bekleidung voi,

Nückenkissen ir.
Applications-, Platt - .und

Kettenstich-Stickerei.
Diese Bordüre ist a»!

ticii -Ltickerei . <nier?.u Kr. ?.> hellgrauem Scidcnreps ge¬
arbeitet. Für die dunkle»
Partien an den Lüngeusei-

ten der Bordüre hat »m»
schwarzen Sammet , für die

arabeSken- ähnlichen Figuren
dunkelgranenSeidenreps appli-

cirt. Diese Figuren sind mit
grauer Seidenschnur, sowie mit

Platt - und Kettenstich- Stickerei
von hell- und dnn.elgrancr Cor-

donnetscidc in der Weise der
Abbildung verziert. Der mittlere

Theil der Bordüre ist im geraden und
im ineinandergreifenden Plattstich, >»,

- Stiel - und Knötchenstich, sowie im point-
risse mit verschiedenfarbiger Cordouuet-

feide gearbeitet. Diese Bordüre kann auch
auf nnabgethciltem Canevas ausgeführt wer

den, indem man demselben die arabeske»
ähnlichen Figuren applicirt , dann den mittle

reu Theil mit weißer Zephprwolle und den
äuße¬
ren

Rand
mit blauer

Filosellcfei-
de im Kreuz¬

stich füllt. Die
Plattstich-Stik-

kerei wird zuletzt
auf dem Kreuz¬

stichfond gearbeitet.
Das Dessin für die¬

selbe hat man selbst¬
verständlich zuvor auf
den vollendeten Fond
zu übertragen.

auf Canevas mit
und Seide in den in
Zeichenerklärung angege¬
benen Farbe« gearbeitet.

lso.u»)

j30,431i
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S!r. 23 bis
.15. Ver¬
schiedene
Hauben

und Aoif-
fiiren.

l Schnitt!  Vor-
d-rj. d. Suppe.

I VI  und vii.
i zig . und  ss.

Nr . 23.
Haube aus

> ' Blonde,
s Sammet

und Taf-
sctband.

Diese Haube
. ist i» der
I Weise der Ab

' I bildnng ans
i I weißem gc-
! innstcrtem
i Scidcntüll,
' zst. Cent.
' breiter wei-
, ßer Blonde,
' «Cent, brei¬

tem maisgcl-
bem Tasfct-

I band nnd2
il Cent,breitem
" schwarzem

Sammet-
( band ans ci-
u nein Fond ar-

rangirt. Letz-
k tcrcr wird
l ans Steiftüll
» in doppelter
- Stosflage

k nach Fig . 21
- der Mitte

k »achimGan-
k zcn hcrge-
I - stellt, mit
st Draht nmge-
r ben und mit
- Tassctband

eingefaßt.
Nr . 24.

s Coiffürc
I ansSpitzc,
I Gros-
» grainband
I nnd Bln-
» mcn. Diese
s Coiffnrc ist
t aus weißem
s. geinnstcrtcin
- Seidentüll,
k- nst Cent.

breiter Spitze
und aus grü¬
nem und

blauem
« Grosgrain-
t band in der

Weise der
Abbildung
arrangirt.

1 An der rcch-
I tcn Seite ist
k sie mit einer

Stahl-
I Agrafse und
I mit einem

Blumen-
I zweig ausge¬

stattet.
Nr . 25.

Haube ans
Tüll,

Spitze und
Gros -

grainband.
FürdenFond
dieser Haube
schneidet Man
aus Steiftnll
in doppelter

Stosflage
st »ach Fm. 25

einen Theil
der Mitte

nach im Gan¬
zen, den

man rings¬
um mitDraht
umgibt und
am vorderen

I Rande mit
einer5 Cent,
breiten, in

I Falten gc-
l reihten
k Spitze bc-

' grenzt. Fcr-
l ncr richtet

1 man ans wci-
- I stein gcmn-

I stertcm Sei-
t ! dentüll einen
^ <Cent, brei¬

ten, 24 Cent.
Zsr. 14. Loräürs nur VernteruuZ von Ltüdlsn , nur Ls -clolSnug von Räzlrsntctszzn sto. ^ .ppUeations -, UIa.it - nnei

Xstteirsticir - Ltieksrei.

langen gera¬
den Theil
her. Densel¬
ben stattet
man längs
seiner Mitte
mit einem
2>/z Cent,
breiten Ein¬
satz, rings
am Außen-
rande , aus¬
schließlich des
oberen Ran¬
des, mit 7
Cent, breiter
Spitze ans.
Dicscnsogar-
nirten Tüll-
thcil hat man
dem Fond am

Hinteren
Rande aufge¬
näht. Die
Garnitur der
Haube,welche

man nach
Abbildung

anbringt, be¬
steht aus 5
Cent, breiter
Spitze, ans

Schlingen
und Enden
von K Cent,
breitem rosa

und gleich
breitem oli-
venfarbigem
Grosgrain-

band nnd aus
einem Bln-
inentuff von
rosa Rosen
nnd weißen
Blüthen.
^30,500—S01)

Nr. 31
und 32.
Fnmzcn

zur Verzie¬
rung von
Decken und

dcrgl.
Knüpf-,

Flecht- und
Häkelarbeit.

Diese
Franzen kön¬

nen aus
Wolle, Seide
oder drellir-

tenc Garn
hergestellt

werden. Für
den oberen

Rand der
Franzc Nr

-!1 häkelt
man zunächst
ans einen er¬

forderlich
langen Ma-
schcnanschlag
1 Tour fe¬
ster Maschen,
dann an der¬
selben Seite
noch 4 Ton¬
ren folgender

Art ! 2.
Tour :Stets
abwechselnd

8 Luftm.
(Luftma-

scheu), 7 M.
der vorig.

Tour über¬
gangen, 1

f. M . (feste
Masche) in
die nächste

M. 3.
Tour ! Um
jeden Luftm.-
Bogen der
vorig. Tour
m f. M.
Die 4. nnd
5. Tour mit
Berücksichti¬

gung der Ab¬
bildung!Wie
die 2. und

3. Tour.
Alsdann hä¬
kelt man an
der anderen
Seite des An¬
schlags noch
1 Tour wie
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folgte i st M, in
die nächste Ast, * 1

Luftm., 1 St,
(Stäbchcnmasche) in
die drittsolgc"de Ast,
4 Lustm,, 1 dpt.
St . (doppelte Stäb¬
chcnmasche) in die
drittfolgende Ast, 4
Luftm. , 1 f. Ast in
die drittfolgcndc Ast,
4 Luftm., i dpt, St.
in die drittfolgcndc
Ast, 4 Lnftm,, 1 St,
in die drittfolgcndc
Ast, 1 Lnftm,, 1
f. Ast in die dritt¬
folgende Ast, vom ^
wiederholt. Hierauf
knüpft man in die
letzte der gehäkelten
Touren in der Weise
der Abb. 3V Centi-
mcter lange Fadcn-
cndcn ein , welche
zuvor zur Hälfte

ihrer Länge zusammengelegt sind; mit diesen führt man zu¬
nächst die Flechtarbeit, alsdann die Knüpfarbeit mit Berück¬
sichtigung der Abbildung ans . Schließlich knotet man je 4
der Franzensträhnc zusammen und beschneidet nach Vollendung
der Knüpfarbeit die Enden gleichmäßig.

Nr , 32. Zur Herstellung dieser Franze bedarf man einer
Guimpe, wie sie mit Abbildung Nr . 10 und 17 auf Seite 101
des Bazar 185.3 gelehrt ist. Man häkelt zunächst an einer
Läugcnfcitc der Guimpe für den oberen Rand 2 Tonren wie
folgn 1. Tour : 4 f. Ast um die nächste Ocse der Gnimpe,
dann stets abwechselnd 10 Lnftm., 4 f. Ast um die zwcitfol-
gcnde Ocse. 2. Tour : Um jeden Luftm.-Bogen der vorig.
Tour 13 f. M . An der andern Längenseite der Gnimpe knüpft
man hierauf um jede Oese derselben erforderlich lange Frauzen-
strühne; dieselben werden mit Berücksichtigung der Abbildung
getheilt, ineinandcrgcschlungenund zusümmengeknotct.

Nr. IS. rioliu -Nrageu aus üiusats unä
Spitso. Uüeüansicbt , (Hierzu Nr. Ig.)

Nr. XVll, IN?. 51 unä 52.

Der Lamr.

Xr. 17. Xi'axsv vedst aus ÄluII, Xivsat? uuä Lxitso.
Lelmitt 11116LesdireiduvA : Riioks . 6 . Luppl ., Xr . XVI , 48—50.

Nr. 39 und 19. Tasche zur Aufnahme des
Badezeugs.

Dessin : Vorders . d. Suppl ., Nr . XI , Fig . 32.

Diese Tasche, zur Aufnahme des Badezeugs bestimmt, ist
aus braunem Leder hergestellt, mit gleichfarbigem Ledcrtuch
als Futter versehen und wird mittelst einer Schnalle und einer
Ledcrfpange geschlossen. Der Ucberschlag des Haupttheils ist
auf der Außenseite mit einem Medaillon verziert, welches auf

einem Fond von
braunem Tuch in
dem Dessin der Fig.
32 mit gleichfarbi¬
ger Soutache gear¬
beitet ist. Die Rück¬
wand des Haupt-
thcils ist auf der
Innenseite in der
Weise der Abbildung
Nr. 30 mit kleine¬
ren und größeren

Taschen versehen.
Diese Taschen sind

theils mit einem
Metallschloß, theils
mit Knöpfen und
Knopflöchern zum
Schließen ausgcstat
tct. Der Rückwand
des Hanpttheils sind
auf der Außenseite
mit Ringen verse¬
hene Lederspangen
aufgenäht. Durch
die Ringe hat man
einen erforderlich langen Riemen geleitet, welcher beim Tra¬
gen der Tasche über die Schulter gelegt wird. Derartige Ta¬
schen ohne Stickerei hat die Lederwaarcn-Handlung von S,
Demuth , Berlin , Schloßfreiheit Nr. 1, vorräthig.

Nr. 10. ? ioliu-XraAsn aus Niasats
Sxitss. Vorckoransieiit. Xr. 15^

Nr. XVII, Nig. 51 unä 52.

Nr. 41 und 42. Gehäkelte Spitzen zur Garnit»,
don Wiischegegcnstiindeil und dergl.

Die Spitze Nr . 41 ist mit Häkelgarn Nr . 100 der  Längt
nach gearbeitet. Auf einen erforderlich langen  Anschlag
häkelt man zunächst 1 Tour fester Maschen, dann noch0 Tonn,
folgender Art : 2. Tour : 1 f. M . (feste Masche) in die l .K
der vorig. Tour , ^ 1 Blättchen ans 5 Luftm. und 2 Ä
(Stäbchemnaschcn) in die 1. der 5 Lnftm., diese St . wert«
nicht einzeln, sondern mit der Schlinge auf der Stadel  za-

Nr. 18. NIeiä kür dlääcven von
8—10 ZÄirsv.

Nr. 10. Xleiä aus xeldlidier Nr. 20. Ä.U2UA kür Nuabeu von Nr. 21. Llsiä aus dlo2aiubigue-
I.eiuvauä . 4—0 lavrou . Ltotk.

UesoNroiNunA- Nüc-Ns. 4. Lupw NesoNröiduuF: RNelcs. 4. Luppl. HvseNroiduaF: NNoks. 4. Lunil.
>'n. 18 —22. ,Vnxü?o kün llamoii null Riiulen.

Nr. 22. ? roiueuaäeu-Husug aus
toile-äe-soie.

UsscNreidunA: RüLks. 4. Luppl.
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lammen  zugcschürzt : danach 1 Blättchen wie zuvor, 9 M . der
vorig. Tonr Übergängen, 1 f. M. in die nächsteM.; vom^
wiederholt, 3. nnd 4. Tonr : Wie die 2. Tonr, doch muß
^ f, M. hier stets um ein Glied zwischen2 im Zusam¬
menhange gearbeiteten Blättchen gchäkett werden. S. Tour : *
l f M., um das Glied zwischen den beiden nächsten im Zu¬
sammenhange gearbeiteten Blättchen der vorig. Tonr, 2 Blätt¬
ern im Zusammenhangewie die der 2. Tour, 1 f. M. um das
Glied zwischen den beiden nächsten im Zusammenhange gear¬
beiteten Blättchcn der vorig. Tonr, ü Luftin., 1 f, M. in die
nächstef. M. der vorig. Tonr, 5 Lustm.: vom» wiederholt.
N, Tour : * 1 f. K. in die nächstef. M. der vorig. Tour,
SLustm., 1 f. M. um das Glied zwischen den beiden nächsten
Blättchen, 5 Lustm.,
- K, in die nächste
f M., 6 Lustm.,
vom" wiederholt. 7.
Tour:  1 f. K. in
die nächstef. K. der
vorig. Tourr dann
„m jeden Lustm,-
Bogen3 f. M., 1
« (Picot d. h. 5
Lustm. und t f. M.
in die1. derselben),
n s, M. Noch ist
zn bemerken, daß
man an betreffender
Stelle je die über¬
einander liegenden
Lustm.-Bogen der
ü, und9, Tour zu¬
sammen zu umhä-
l'eln hat. 8. Tonr:
« l f. K. um das
Glied zwischen den
beiden folgenden

Lustm.-Bogen der
vorig. Tour, 2

Lustm., 1 P . abw.
lPicot abwärts, das
sind5 Lustm., die
letzteM. von der
Nadel gelassen, in
d!c 1. der 5 Lustm.
gestochen und die

abge¬
la ssene M.
hindurch¬
gezogen),
e Knstm.,
der Mit¬
teln!. des
zweitfol¬

genden P.
der vorig.
Tour ang.

(ange¬
schlun¬

gen),dann
t Musche
aus 3
Lustm.,

dem3. P,
der vorig.

Tour
ang., 3
Lustm.,
derselben
M. des 2.
P. ang.,
der schon

die ö
Lustm.

ang. wur¬
den, 4 '
Lustm.,

dem3, P,
ang., 4
Lustm.,

den, 2. P.
Mg., 5

Lustm.,
dem3, P.

1 ang., b
Lustm.,

dem 2.
P. ang.,
4 Lustm.,
dem3, P.
Mg., 4
) Lustm.,
dem2. P,
ang., 3

I Mm .,dem 3.
:P. ang.,

D Lustm.,
dem 2,P,
ang., da¬
mit ist die
Musche

vollendet;dann2
Lustm.,

der8, der
vor der
Musche

Mrbcite-
teu 9

B Lustm,
ang., 9
Lustm.,
derselben
M. des3
P- ang'

1 f. K. in die solg. f. M ., 9  Lnftm ., 1

Lr. 24, Ooitkürs aas Sxit?s, kroŝ rainbanä
uiiä LIumsu.

Lr, 2Z, Ls.abe aus Ltouäo, Summst uuä TtutkötUauä.
Lolinitt: Vvrclors. <1. Luppl., Xr. VI, I'iA. 21.

welcher die Lustm, der Musche ang, wur¬
den, 2 Lnftm,, der 3, der letzten9 Lnftm,
ang,, 3 Lustm,, 1 P . abw,, 2 Lustm,, vom
^ wiederholt, 9, Tour : 1 f,  K,  in die
nächste f,  K,  der vorig, Tour, um den
nächsten Lustm.-Bogen der vorig, Tonr mit
Berücksichtigung der Abbildung9 f, M,,
um den folgenden Lustm.-Bogen 8 f, M,,
um den 3, Lustm.-Bogen 6 s, M, ; von
^ wiederholt, 19, Tour : 1 f,  K.  in die
f,  K,  der vorig, Tour, * 1 Blättchen aus
5 Lustm, und 3 St , in die 1, derselben,
diese3 St , werden nicht einzeln, sondern
mit der Schlinge auf der Nadel zusammen

Lr, 2S. Laube aus rüll , Sxit20 uuä krosgruiu-
bauä. kobmtt: Vordors. 4. Suppl., Xr. VII, I'lA. 25.

Lr. 28. LuÄs-^U2UA aus
blauem?1aus1I.

SuppI, Xr. XIII, INA, 37—-39.

Lr. 27. Ls,äs-t4u2UA kär bMä-
vbeu vou7—9 4ubreu.

LoNnitt und TZosobr.: NiicN» 4.
Suxpl., Xr. XIV, NiA. 40—43.

5r . 2li—30.

Lr. 28. Lsäs-llu-Mß aus Lr. 29. Laäe-^,USUA aus
ßuausm?1auslt. rztbem?IausII.

Selmitt und NesoNr.- Nüeks, 4. Sebni!!: sleba 4io Noselir. Nüebs.
Suxi-I,, Xr, XV, X!?, 44—47, 4, 8»i>i>I.

ItiNle- Vii/ü̂ o tun Damen nuä Xincken.

zugeschürzt, 4 M, der vorig. Tour übergaitgen, 1 f. M. in
die nächsteM., vom^ wiederholt,

Nr, 42, Für diese aus 9 Touren bestehende Spitze häkelt
man zunächst ans einen erforderlich langen Maschcnanschlag
1 Tour fester Maschen, 2, Tour : 1 f, M, in die 1, M.
der vorig, Tour, * 5 Lnftm., 1 f, M, in die viertfolgende
M. der vorig, Tour, 1 Lustm,, 3 P,, 1 Lustm,, 1 f, M, in
die vicrtfolgcnde M,; vom* wicderbolt. 3. Tour : ^ 1 f. M.
in die Mitteln:, des nächsten, aus 5 Lnftm, bestehenden Lustm,-
Bogens der vorig, Tonr, 2 Blättchcn je aus 9 Lnftm. nnd
2 dpt, St , (doppelte Stäbchenmaschcn) in die t , der 9 Lustm,
doch werden die letzten Glieder nicht je einzeln, sondern mit
einmaligem Durchziehen zugcschürzt; vom" wiederholt, 4.Tonr:
Stets abwechselndI s, M, um das Glied zwischen den beiden

nächsten im Zusam¬
menhange gearbeite¬
ten Blättchen der
vorig, Tour, 9

. Lustm, S, Tour:
1 f. K, in jede M.
der vorig, Tour, 6.
Tour : * i f, M.
um die nächstef, K.
der vorig, Tour, 2
Blättchcn im Zu¬
sammenhange, wie
die der 3. Tonr, 9
M,Übergängen,vom
* wiederholt, 7.
Tonr : 2 Lustm,, *
1 f, M, um das
Glied zwischen den
beiden nächsten im
Zusammenhange ge¬
arbeiteten Blättchcn
der vorig. Tour, 2
Lnftm., 3 P . abw,,
2 Lustm,; vom *

wiederholt, 8.
Tour : 1 f. M, in
die  l,  Lnftm , der
vorig, Tour, * 5
Lnftm,, I f, M. in
die 2, Lnftm. vor
den nächsten3 P.
der vorig, Tonr, 3

P .. 1 f-
M, in die

i , der
nach den
nächsten3
P . gehä¬kelten 2
Lnftm,;

von*wie¬
derholt.

9. Tour:
Stets ab¬
wechselnd
1 f. M.
indieMit-
tclm. des
nächsten
aus 9
Lustm.

bestehen¬
den

Luftm.-
Bogens

der vorig.
Tour,  5 P.

Nr . 4Z.
Bordüre
zu Un-

terör-
mcln.

Decken
u . dcrgl.
Venetia-

nische
Stickerei.

Diese
Bordüre

wird auf
feiner
Lein¬

wand, auf
welche

'"an zu¬
vor das

Dessin
übertra¬

gen hat,
gearbei¬

tet . Zu¬
nächst

wird die
Leinwand
längs der
Contou-

ren des
Dessins

mit Garn
durchzo¬

gen; als¬
dann

führt man
mit Be¬
rücksichti¬
gung der

Abb.

Lr. 30. kür
blüctoben von8—19 4s.brsn.
Llzlnntt: s!s?is die Dsselir.

6. Suppig
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die Langucttcnstäbe
aus , wobei man je an
betreffender Stelle ein
Picot zu arbeiten hat.
Hierauf begrenzt man
die Defsinfignrcn mit

Languettenstichen!
dort , wo der Langnet-
tenrand höher und
breiter ist, hat
man die Con-
tonren stärker ^
zn nntcrlegen.
tttach Bollen - I
dung der Stik - ^
kerci schneidet M
man den Stoff M
mit Beriicksich- W
tignng der Ab - HU
bildung längs  MM
der Contouren F./
unterhalb der « R»

Langncttcn - MM
stäbc fort.

lso.sovl

2. Tour : 3 Lu ' tm .,
die als 1. St . (Stäb-
chcmnafche) gelten , i
St . in die zwcitfol-
gende M . der vorigen
Tour , dann stets ab¬
wechselnd t Luftm ., l
St . in die zweitfol
gcndc M .: die Tour

muß demnach
einschließlich

^ der als t . St.
^ geltenden 3

Luftm . im
XD Ganzen 71 St.

zahlen ; am
Schluß der

Tour häkelt
mau 1 f. K. in

MX die 3. der in
dieser Tour als

XD ^ I . St . gclten-

Xr . 31. ? rnn20 2nr Vei2ie-
rnng von llevtcen uns sorgt
iruüch '-, 1' lsolit - nnci Illlllgl-

nrböit.

17r. 40 . 2ur Unknatiins sos Laie'

-eug ». (Zesyklossen . <zz« Xr. ss.! ^

mnsscu demnach noch 8 freistehende LfP
zählen . Dann häkelt man um den AusM
rand der Medaillons noch eine Tour,
zugleich die Verbindung derselben hcrstcu
folgender Art : * 1 f. K. um die ö. «

KBWM^

Xr . 41. lZobätcotte Sz>it2o 2ur kZnrnitnr von
Väsobe - lZogonstänsen uns sorgt.

Xr . 42 . (Zebätrotto Lxit2s 2ur (Zarnttar
Väsitie - lZegonstänsen nnä sorgt.Xr . 43. Lorsüre 2N llntorärineln , Xeolcon nnä sorgt . VsnstinirisclrL 8tielrsrsi.



Zum 18IZ

,wä> freien Lesen der Mignardise
der Zacke eines Medaillons (siehe

, mit Kreuz s-i-s bezeichnete Stelle
'Abb.), 3mal abwechselnd! 5 Lnstm,,
s K, um die nächste Lese; ch 2

i s, K. nm die 1, freie Lese A
r nächsten Zacke, 7,nal ab-
chjelnd! ö Luftm,, 1 f. K,
, die nächste Lese, vom 5

läßt die letzte M , von der Nadel, sticht
in die 1. der 5 Lnstm. und zieht die ab¬
gelasseneM, hindurch), 2 Luftm,, der 4.
der IS Lnstm, yng,, deren 7. M , schon

ang. wurde, ->inal abwechselnd!
^ 2 Luftln,, 1 P, , doch hat man

die Mittclm, des 2, P , der mitt-
leren M , des 5, Lnstm, Bog, der

Zacke am I , Medaillon anzn-

Xr, 48, ülorß-envause
aus Illull uuä (ZroSFralu

!^  g4,  Xra ^en aus  I ,eiuvauS,
I Stickerei null  Spitss,

a, 8»i>l>i,, Xr. xvm,
?ig, SS—SS,

Mimll wiederholt, dann 2 Lnstm,,
i s, K, um die t , freie Lese der

-.lichte» Zacke am Medaillon, 2mal
^ aw-chjclnd! 5 Lnstm,, 1 f, K.
n um die nächhe Lese, ümal ab-

Nchjelnd! !i Lnstm,, 1 s, K. nni
die nächste Lese, 2mal abwech-

U selnd! ö Lnftln,, 1 f, K, nm die
»Mir Oesei dann 4 Lnstm,, 1
Si ,!!, um die 3. Lese am Außen
l,>mide der kleinen Schlinge obcr-
ck halb des Medaillons (siehe die

Wildling), 15 Luftm,, 1 f. K,
m die viertsolgcnde Lese, an
.der Schlinge, 2 Luftm,, 1 P
ick 1 dpi, ^
St, die erste
md die letzte
Lck zweier
Schlingen Md

' Xr. 46. Xragsu aus I-eiu-
vauä mit IluIIkrisureu.

sclircidun?, ^ >1 'Xr. 45, ^ ermsl , xasssuä mrm
Xra^su Xr. 44,

XVIII, lchz"-,!l '

Xr. 47, Hermsl, xasssuä
^um Xraxeu Xr, 46. schlingen: dann 5 Lnstm,,

der 8, der letzten I t Luftm.
ang,, 4 Lnstm,, der 6, der
11 Lnstm, ang,, 2 Luftm,,
1 f , K . um die nächste Lese
der 3, Zacke am 2, Medail¬
lon, 5 Luftm,, 1 f, K, nm

die nächste Lese, 10 Luftm,, die
7, derselben der Mittclm, des
letztenP , ang., 1 P, , 7 Luftm,,
1 P, , 8 Luftm,, die 4, dersel¬
ben der Mittclm, des mittleren
der durch 2 Luftm, getrennten
5 P . ang,, 1 P , abw,, 2 Luftm,,

der Mit-
telni, des
3. Lnstm,-
BogenS der

Xr. 50, Aoi ßeullaulls
aus AuII, Sxitss uuä

SeiSeurexs.

LuppI,, Xr, V, !>'>?, LS,

Xr, 49, Aorsssullauiis
aus Null, Sxit̂ e uuä

KroSFiaiNdauS,

8ni>i>i

»usaiinnengefasjt(siehe die Abbildung). Man arbeitet nun
i» entgegengesetzter Richtung 2 Luftm,, 1 f, K, nm die 2.
freistehende Lese am Anßenrande der Schlinge oberhalb des

HU2UA lär Aääelleu vou 6- 8 äalirsu . ä oreiorain -iclat , !?!i! Xr, ss>Lĉ nitt nncl Ziesedroidnnz: Vsicleis. (I. Lni'pl., II, HZ. 1(Z—1L.



186 Der ÄNM. Mr. 23. 16. Juni 1373. XlX. Jahrgangs

Nr. S8. Xlsiä ans Vatist-üe-lalno.
Lesellreibnux : Ritolcs . U. Lnxxl.

Nr. 53 und 54.
Behälter zu tür¬
kischem Tabak und

Cigarretteu-
Papier.

Schnitt : Vordcrs . d.
Surpl ., Nr . X.

Fig . SS— ZI.

Dieser Behälter
ist aus braunenl
Tastet gefertigt, mit
xornl -russs -Sticke¬
rei von brauner

Seide verziert und
mit einem Futter
von Transparent-
Leinen versehen.
Man schneidet für
den Behälter aus
Tastet und Gaze nach
Fig . 29  einen Theil
der Mitte nach im

Nr- S9. Xlkiü ans Natist-Iinon.

Hierbei ein Supplement, Schnittmuster enthaltend.
Verlag der Bazar - Acticn - Gesellschaft iDirector A. Hofmann ) in Berlin . Ente -Platz Nr . 4. Redigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung. Druck von B . G . Teubner in Leipzig.

1 St . in die 10. der letzten 10 Luftm., 2mal ab¬
wechselnd: 1 P ., 3 Luftm.; dann der 3. der letzten
10 Luftm. ang., 2 Luftm., 1 f. K. uin die nächste
Oese der 3. Zacke am 2. Medaillon. 2mal abwech¬
selnd: 5 Luftm., 1 f. K. um die nächste Oese; dann
5 Luftm., der Mittclm . des «. Lnftm.-Bogcns der
3. Zacke am 2. Medaillon ang., 0 Luftm., der Mit¬
tclm. des letztenP . ang., 11 Lnftm., der 4. der vor
der letzten St . gearbeiteten 9 Luftm. ang., 12 Luftm.,
der 4. der vorletzten9 Luftm. ang., 12 Luftm., der 5.
der vor der St . gehäkelten 12 Luftm. ang., 10 Luftm.,
der Mittclm. des 2. Luftm.-Bog. der 7. Zacke am 1.
Medaillon ang., 3 Luftm., der Mittelm. des i.
Luftm.-Bog. der 7. Zacke und des 7. Luftm.-Bogens
der 0. Zacke ang.; auf den freistehenden Luftm.-Bo¬
gen, welche das 2. und 1. Medaillon verbinden, zu¬
rückgehend I0mal abwechselnd: 2 Luftm., 1 St . in
die drittfolgcndc M. ; dann 2 Luftm., der Mittelm.
der nach der letzten f. K. um die 7. Oese der 3.
Zacke am 2. Medaillon gearbeiteten 5 Lnftm. ang.,
2 Luftm., 1 f. K. um die 8. Oese derselben Zacke,
2 Luftm., 1 f.  51.  um die 1. Oese der nächsten Zacke,
2n>al abwechselnd: 5 Luftm., 1 f. K. um die nächste
Oese; 8 Luftm., der nächsten Lnftm. vor der 10. St.
ang., auf 0 der zuvor gearbeiteten 8 Luftm. zurück¬
gehend, 1 derselben übergehend, 1 Zacke aus : 1 f.
K., 1 f. M., 1 h. St . (halbe Stäbchcnmasche), 2 St ., ch
1 Luftm., 1 P . abw., 7 Luftm., der nächsten7. M.
der je durch2 Luftm. getrennten Stäbchcnreihe (siehe
die Abbildung) ang., auf 0 der letzten 7 Luftm. zu¬
rückgehend, 1 Zacke wie die zuvor beschriebene; vom
ch noch »mal wiederholt, dann der Mittelm . des 5.
Lnftm.-Bogcns der 0. Zacke am 1. Medakllon ang.,
2 Lnftm., der Mittelm . des 4. Luftm.-Bogens der¬
selben Zacke ang. ; auf der Zackenrcihe zurückgehend
2 P ., 1 Lnftm. derselben Luftm. ang., welche die 2.
St.  an der zuletzt gehäkelten Zacke ausgenommen hat
(siehe die Lkbbildnng), 1 1 Luftm., 1 P ., 1 Luftm.,
dem hier senkrecht erscheinenden wagcrechtcn obersten
Gliede der letzten St . an der nächsten Zacke ang.,
1 Lnftm., 3 P ., 1 Lnftm., derselbenM. ang., welche
die letzte St . dieser Zacke aufgenommenhat ; vom ch
noch ümal wiederholt, doch hat man bei der letzten
Wiederholung statt des 3. P . 3 Lnftm. zu häkeln;
dann 2 Luftm., 1 f. K. um die 4. Oese der 4. Zacke
am 2. Medaillon, 2 Lnftm., der 1. der statt des
letztenP . gehäkelten3 Lnftm. ang., 2 Lnftm. Vom
letzten " weitergehend noch »mal wiederholt. Hat
man die Arbeit soweit beendet, so häkelt man in
den Mittelpunkt der Decke noch einen kleinen Stern
aus Blättchen wie folgt : 5 Luftm., der mittleren
Oese zweier Schlingen aus Mignardise ang. (siehe die Abbil¬
dung), 4 Lnftm., der 1. der 5 Luftm. ang., »mal abwech¬
selnd 4 Lnftm., der nächsten mittleren Oese zweier Schlin¬
gen aus Mignardise ang. ; 4 Lnftm., derselben Luftm. ang.,

Hr. S7. ? roinenaäei>-L.ii2NT ans Latist-sern.
LesekreibunA: Nüeks. ä. Luxxl.

welcher die 4 Luftm. des 1. Blättchcns ang. sind. Zuletzt den
Faden abgeschnitten und befestigt.^

Nr. 52. Notizbuch mit losen Blättern.
Dieses Notizbuch

ist aus Carton her¬
gestellt und mitJuch-
tenleder bekleidet.
Der obere Deckel ist
auf der Innenseite
mit einem Medaillon
aus grauem Tastet
verziert, auf welchem
man die Namcns-
chiffre mit Goldfa¬
den und rvthbrau-
ncr Seide, die Blu¬
men in abschattirter
grauer Seide gear¬
beitet hat . An dem
Scitcnrandc des

unteren Deckels ist
eine Spange be¬
festigt, die zur Ab¬
nahme des Bleistif¬
tes dient. Die Blät¬
ter des Notizbuches
sind nur an ihrer
einen Querscite leicht
aneinander befestigt,
und können einzeln

herausgenommen
werden. Derartige
Notizbücher sind bei
C. König , Berlin,
Jägerstr . 23, vor-
räthig . izo,?5z

Ganzen, führt auf diesem Theil längs der Punktst
ten Linie, sowie längs der Mitte LangnettcnsW
von brauner Seide ans und verziert dann den Theil
nach Abbildung mit einer point -rnsss -Stickerei
gleicher Seide. Die Namenschiffrc wird im P(igj.
und Stielstich gearbeitet. Ferner schneidet man aus
Transparent -Leinen nach  Fig . 29  einen Theil dci
Mitte nach im Ganzen, nach  Fig . 31  zwei Theile
Letztere werden an ihrem Außenrandc mit weitläu¬
figen Languettenstichcn von brauner Seide bcgreim
und mit gleichen Stichen auf dem Futterthcil eliu»
'/) Ccntimcter weit von der Mitte entfernt befestigt
Hierauf heftet man den mit Stickerei verzierten Tcu-
fctthcil dem Fnttcr auf, legt dann  Fig . 29  längs da
pnnktirtcn Linie nach der Innenseite um und be.
grenzt ihn ringsum mit Langucttenstichen.
Ausführung derselben hat man den Zeichen gciiH
die nach  Fig . 39  ans Transparent -Leinen hergc-
stellten Sonsflcts mit zu befestigen, wodurch die cm
der Abbildung ersichtlichen Taschen gebildet werden.
Die eine derselben dient zur Aufnahme des Cigw
rcttcn-Papiers , die andere zur Aufnahme eines Täsch¬
chens mit türkischem Tabak. Für letzteres schneidet
man aus TranSparcnt -Lcinen einen 11'/z Cent, lan
gen, 8 Cent, breiten geraden Theil, dessen einer Quer¬
rand abgerundet wird; den geraden Querrand legt
man H/2 Cent, breit um. Alsdann begrenzt im»
den Theil rings am Außenrandc mit Langucttcii-
stichcn von brauner Seide, wobei man an den Sei¬
ten je ein H/2 Cent, langes, 1'/ , Cent, breites, am
unteren Querwände abgerundetes Soufflct befestigt.
Der überstehende(abgerundete) Querwand bildet dcm
llebcrschlag dieses Täschchens. Zum Schließen des
Behälters dient ein Gummiband.

Notiz I.
Es Wird vielen unserer Abonnentinnen angenehm sein zu

er fahren - daß wir nunmehr Vorkehrungen getroffen haben , um
zu sämmtlichen , im Bazar erscheinenden Garderobe - Gegen-
ständen Schnittmuster
aus Papier in natürlicher Größe anfertigen lassen zu können.
— Bei Bestellungen auf diese Papier - Modelle ist es noch
wendig , genau die Abbildung zu bezeichnen , zu welcher dil
Schnitte gewünscht werden . Der Preis eines solchen Modcll-
beträgt 10 Sgr . — 36 Kr . rhein . — 67 KT. Oest . W . (in Brief
marken ).

Zu bemerken ist jedoch, daß wir diese Modelle nur nach dem
Normalmaß des Bazar liefern , etwaige gewünschte Abänderungen
also nicht ausführen können.

Unsere Supplemente erleiden durch Obiges in keiner
Weise enne Aenderung , geschweige denn eine Schmä¬
ler ung.

Notiz II.
Von dem Inhalte der nächsten Nummer wollen wir nur

die verschiedenen modernen Sommer -Toiletten , Coiffüren und
Fichus, Mantelets und Paletots nennen, sowie aus die schäm
Dessins zu vielen jetzt sehr beliebten Stickereien hinweisen.
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